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n-11!!f1. der BeHagen zu den Stenosraphischen Protokollen des Nationalrates 

Xl V. Gesetzgebungspcrioue 
REPUBLIK OSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 10.072/5-1.1/77 
Möglichkeit der BenutzQ~g von 
Städtesclmellzügen durch Präsenz­
diener; 

Anfrage der Abgeordneten Ll~DGRAF 
und Genossen an den Bundesminister 
für Landesverteidigung, Ur. 851/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

16SIAd 

1971 "02- 03 
zu cfs1/J 

In Beantwortung der sei t,ens der Abgeor~...neten zum 

Nationalrat LANDGRAF t KIHZL und. Genossen am 

30 Dezember 1976 eingebrachten, an mich gerich­

teten Anfrage NI'. 851/J, betreffend die Möglich­

keit der BenutzQ~g von Städtescr~~ellzügen durch 

Präsenzdiener, beehre ich mich folgendes mi ttm­

teilen: 

Zu 1un,d 2: 

Wie ich bereits in BeentvlOrtungder Anfrage Nr.1589/c.T 

der AbgeorcL.'>1eten zum Nationalrat KINZL, KRAFT lL'1.d 

Genossen (1565/A.B.; vgl. 11-3336 der Beilagen XIII. 

GP) mitteilte, steht mein Ministerium mit der General­

direktion der Österreichischen Bundesbah ... '>1en in 

ständigem Kontakt, um hinsichtlich der Benützung von 

Bahnverbindlli'>1gen mit ermäßigten Fahrauswe isen durch 

Präsenzdiener zu Lösungen zu gelangen, 'die sowohl 

den Gegebenheiten der Österreichischen Bundesbabnen, 

insbes9ndere im Hinblick auf die jeweiligen, Frequenzen 
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der Züge) als auch den Bedürfnissen der Soldaten 

nach günstigen Bahnverbindungen ausreichend Rechnung 

tragen. 

So konnten mit Fahrplanwechsel vom 30. Mai 1976 

bereits die Züge "Akropolis", "Vindobonau 
f uAlpell­

la..-'1d" 1LYld uRosenkavaJ.ier" für Prlisenzdiener auf 

bestimmten Streckenabschnitten freigegeben werden .. 

Der Herr BundesmL.'1.ister für Ve::."kehr hat darüber 

hinaus erst kürzlich in seiner .Anfragebeantwortung 

vom 17. Dezember 1976 (794/A.Bo zu 791/J; vgl. 

11-1772 der Beiiagen XIV. GP) die Freigabe der 

Züge "Montfort" und "Bodenseen ab 1. März 1977 in 

Aussicht gestellt, und ~var 

im Sommerfahrplanabschni tt !Zwischen den Bahn­

höfen Innsbruck un.d Bregenz~ 

- im Wi:1terfahr-planabschni tt ~-::'i'lischen den Bahn­

höfen Se.lzburg und Bregenz 0 

Die'Österreichischen Bundesbahnen haben sich ferner 

.bereit erklärt, wie bisher auch weiterhin die 

Frequenzen der noch nicht freigegebenen Züge zu 

überprüfen und im Ra."1.men ihrer Idöglichkei ten ge­

gebenenfalls die Sper!'e dieser Züge Fl.v.fzuheben. 

J< Jänner 1977 

#: r~u~f 

'."',"0-"',",,' , 
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